
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 11

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 11 $^9tt*teöW6^®fl6e ant)toerlcr=âeltuttg pDi-gtui für bie offijiellexi ^ubtifationen btS ©djroeij. ®ewerbebetèin8). 216

OHchhiitcd)mfd)c nitb rlchtvodirmifdic
|luttïnd)rtu.

$>ie fdjtoeijerifche ©rtggruppe bcr 2). 6. G. wirb
@;am8tag ben 6. guli in Sern eine Siftung ab=

galten, bereit Stogratnm aïïgemeinereg gntereffe bean*
fprudjen bürfte unb folgenbermafsen lautet:

ißrogramm.
SWittagg 12 Uljr: 3wangIofe8.8ufammentceffen im §oteI

©chweigerfjof.
Wadjm. 27« Uljr: ®i|ung im Çorfaale für auorganifcïje

Stjemie bec Uniberfität.
Sraîtanben :

1. Ser beseitige ©tanb bec Wuhbarmad) ung
fdj weigerifd)er 2Baf jerf räfte für bie eleftro»
d)emi?d)e gnbuftrie.
uj Wefernt beg §cn. $rof. grieblfeim übec eleftro*

djemifdje unb Df enprogeff e.

b) Referat beg §errtt ißrof. Soreng übec ©leftro*
Ik)fe feucigftüffigec Serbinbungen,

cj fReferat beg $rn. S>r. ©djmibt über bie ©leftro*
Ik)fe wäfferiger Söfungen.

2. Referat beg §eccn ®r. ©djmibt über bie £aupt=
oerfammluitg in greiburg i. 53. am 17. big 20.
ülpril 1901.'

3. Stellungnahme gur ftaatlidjen 93 e ft eue rung
bec äöafferlräfte.

grgenb meldje weitere, einfdjlftgige Mitteilungen
finb willfomuten unb bitten mir, biefelben fpätefteng
am Serfammlunggtage betn Sorftanb befannt gu
geben.

Wad)mittag8 5 Uhr: Ülugflug auf ben Gurten (bei
fdflechtem SBett'er Sefidjtigung beg Sunbegpalatg).

5lbenb8 7Va Uhr: Gemeinfchaftlidjeg ülbenbeffen.
©beittuell ©onutag ben 7. guli: Augflüge in bie weitere

Umgebung.

ileftrifdjeg Wtefetiprofcft tit Graubünbett. gtt Sabog
referierten bie §§. ©dinger unb SLrkjlgîi, Ingenieure
bec befanntett @leftrigität8gefeHfd)aft Slliotf) in SWündjen*
ftein=Safel über bag fßrojeft einer großen elettcifdjen
©entrale für Sanbwaffer unb Fibula. Sie
girma grotö & SSeftermann in 3ürid) befi^t bon bett
Gemeinben S>abog unb beg üllbulathaleg bie Songeffion
gut Senufmng beg Sanbwafferg unb ber Sllbula für
eleïtrifdje Sraftergeugung. @ie hat fid) mit ber ©leftr.
Gefeflfchaft ülliotl) in 93afel bereinigt, gür einen falten
üöintertag benötigt S>abo8 folgenbe ißferbefraftftunben:
185,000 HP für fpeiggwede, 53,600 HP für Südjen,
9550 HP für Säccereien, 5000 HP für Sabanftalten,
15,000 IIP für 2öäjd)ereien. Sotal 268,105 IIP: 24
©tunben 11,200 HP. ®er gahregfonfum ber StafP
centrale in gilifur märe bemnadj bei Sinnahme bort
180 2ßintertagen unb 185 ©otnmertagen im Sotal
54 MiCI. HP. Wad) 9lbgug bon Sraftberluften tc. wäre
bie Sraft in Sabog nod) mit 30 Mill. HP berechnet.
Sie Meffungen beg gur Verfügung fteljenben SJafferg
erqaben folgettbeg Weultat:

Wittel. Minimum.

Sanbwaffer 3 in" 1,5 m"
Sllbula 3 „ 1,2 „

6 m® 2,7 m®

Sag Gefälle beträgt 394 m =- 23,640 HP 11,500 IIP
Sie Slnlage toäre für 24,000 HP borgefehen. Sie

Surbinen hätten 450 Scehungen pro Minute. Ser
erzeugte Gleidjftrom mürbe mit 16,000 Solt Spannung
in gwei unterirbifd)en Säbeln nad) Sabog geleitet. Sine

oberirbifdje Seitung mürbe bie Soften um y* Mill. gr.
becringern, aber bie SSittecungg* unb Secrainberhältniffe
benötigen eine gebedte Seitung.

Sie gaffungen unb Qu^itüngen ber Sllbula unb
beg Sanbwaffer bieten mannigfache ©dhtbierigïeiteri,
inbem fie ben Abhängen entlang in gelfen gefprengt
unb fteil in Setonmauermerf erftellt werben müffen.

®ie 9lnlage!often beg eieftr. SBerfeg 8llbula=ßanb=
roaffer finb auf 87a Millionen beranfd)lagt, bie 83etriebg=
Eoften (fatnt 93erginfung beg Sapitalg) auf gr. 829,528
pro gahr.

(glefftriftfje Zentrale SBalb (^ürith). Sie am
16. guni ftattfinbenbe ©emeiubeberfammlung in Sßalb
hat einen Eintrag beg (Senteinberateg auf ©rfteUung
einer Anlage für eiettrifdje 53eleud)tung unb ginanjierung
beg Unternehmeng burd) bie politifche ©emeinbe ju be=

hanbeln. S)ag Slnlageïopital beträgt 200,000 granfen.
Die (Settteittbe î>iibettborf befdhloh, bem @leftrijitätg=

werf „Motor" in Sahen für bie nädjften 25 galjre bag
Wed)t ber ©inführung üon ©leftrijität in ber
©emeinbe einzuräumen. S)ie ©efeflfdjaft „ÜRotor" er=
tlärt fid) bereit, bag erforberlidje Seitunggneh innerhalb
ber ©Semeinbe bei genügenber Slnjahl Abonnenten auf
ihre Soften ju übernehmen.

giir bie nette Seleutf)t«ng itt ÜÖettgett foHte bie eïeï-

trifdje Anlage ber gitttgfraubahtt itt ßauterbruttttcn um
einen ®pnamo oerftärft werben. ®etfelbe foBte am
3. gunt oom Saljuhof nadh bem îurbinenhaug trang=
portiert werben unb jwac mittelft einer ïleinen fRoll=

Wagenanlage. ®abei muhte bie fogenannte ßodjbrüde
überfdjritten werben, weldje big baljin nur bem guh=
gängerberfehr gebient holt«- Sei ber ißaffierung ber
Srüde gaben inbeg Schienen unb Oebäl! nach,

wagen unb Spnamo ftürgten in bie ßütfdjine, wo bag
Sffiaffer fid) fo fehr anftaute, bah bon ber grofjen,
beim gaUe jerfdhellten Sifte balb nid)tg mehr gu fehen
war. f!Ran ift nun mit ber Hebung beg ïoftfpieligeu
Dbjeïtg (ca. 18,000 gr.) befchäftigt.

Sidjt' ttttb aSaffertoerïe Sattgttctu (Sent). Sie @itt=

toohnergemeinbeberfammlung hat ben Sefdhlufj gefafat,
eg fei burch Setoidigung beg ecforberlichen Srebiteg
big auf 35,000 granïen bie Sommiffion ber Sicht* unb
SBafferwerïe Sangnau gur 5lugführung ber ©rweiterung
beg bigherigen ©leftrijitâtgwerîeg nach bem oorliegenben
projette ju ermächtigen, unb e8 fei gleichzeitig bem
ZWifdjen bem „äRotor" in Sahen unb ber hieftgen
Sicht* unb âSafferwerïfommiffion abgefd)loffenen Sertrag
betreffenb Sieferung bon elettcifchem ©tcom für Se=

leudjtung unb SÜiotorenbetrieb bie Genehmigung ju
erteilen.

©leftrijitiitgmerf Sattfett (gura). $err Sohrer auf
ber oberen ©äge beabfidjtigt, bie SBafferfraft ber Sü|ei
uupbar ju mà^en ju Seleuchtungggweden in Saufen,
unb hat ein baljerigeg ißrojeft augarbeiten laffen.

Unter ber girmct ©lettrijitätgwerf Wei^ettbath hat
fid) eine Iftiengefellfchaft gebilbet, weldje jum gwede
hat, bie an gngenieur glotron 1896 bom Santon er=
teilte Songeffion für Senü^ung beg Weuheubachfatleg
gu einer Söafferfraft angufaufen unb gu berwerten.
Sag Gejetlfchaftgfapital beträgt 500,000' gr. ißräfibent
beg Serwaltunggrateg für bie erften brei gahre ift
Sucher ®urrer in Sugern. @efd)äft8loEal im $otel
SReichenbach.

élettrigitatênterï Sanberfteg. Hotelier Siltor ©gger
unb Mithafte platten in ber Slug unb an ber Sanber
ein SBaffermerf gur Gewinnug bon eleïtrifcher Sraft.

lieber ©bifottë ttettett Slïfuntulator bringt bie gett*
fdjrift „©lectricien" einige ausführliche Wachrichten, bie
jeboch ber jüngften ©rfinbung beg berühmten ©leftriferg
nicht gerabe eine glängettbe gufunft berfprechen. S)ie
negatibe ©leltrobe heftest in ber ©bifonfchen Som*
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Gtektrotechmsche und elektrochemische
Rundschau.

Die schweizerische Ortsgruppe der D. E. G. wird
Sjamstag den 6. Juli in Bern eine Sitzung ab-
halten, deren Programm allgemeineres Interesse bean-
spruchen dürfte und folgendermaßen lautet:

Programm.
Mittags 12 Uhr: Zwangloses Zusammentreffen im Hotel

Schweizerhof.
Nachm. 2'/s Uhr: Sitzung im Hörsaale für anorganische

Chemie der Universität.
Traktanden:

1. Der derzeitige Stand der Nutzbarmachung
schweizerischer Wasserkräfte für die elektro-
chemische Industrie.
u) Referat des Hrn. Prof. Friedheim über elektro-

chemische und Ofenprozesse,
d) Referat des Herrn Prof. Lorenz über Elektro-

lyse seurigflüssiger Verbindungen.
<Z Referat des Hrn. Dr. Schmidt über die Elektro-

lyse wässeriger Lösungen.
2. Referat des Herrn Dr. Schmidt über die Haupt-

Versammlung in Freiburg i. B. am 17. bis 2V.

April 1901.'

3. Stellungnahme zur staatlichen Besteuerung
der Wasserkräfte.

Irgend welche weitere, einschlägige Mitteilungen
sind willkommen und bitten wir, dieselben spätestens
am Versammlungstage dem Vorstand bekannt zu
geben.

Nachmittags 5 Uhr: Ausflug auf den Gurten (bei
schlechtem Wetter Besichtigung des Bundespalais).

Abends 7'/s Uhr: Gemeinschaftliches Abendessen.
Eventuell Sonntag den 7. Juli: Ausflüge in die weitere

Umgebung.

Elektrisches Niesenprojekt in Graubünden. In Davos
referierten die HH. Eckinger und Trylski, Ingenieure
der bekannten Elektrizitätsgesellschaft Alioth in München-
stein-Basel über das Projekt einer großen elektrischen
Centrale für Landwasser und Albula. Die
Firma Frotö ck Westermann in Zürich besitzt von den
Gemeinden Davos und des Albulathales die Konzession

zur Benutzung des Landwassers und der Albula für
elektrische Krafterzeugung. Sie hat sich mit der Elektr.
Gesellschaft Alioth in Basel vereinigt. Für einen kalten
Wintertag benötigt Davos folgende Pferdekraststunden:
185,000 H? für Heizzwecke, 53,600 HU für Küchen,
9550 kl? für Bäckereien, 5000 11? für Badanstalten,
15,000 für Wäschereien. Total 268,105 II?: 24
Stunden ---- 11,200 II?. Der Jahreskonsum der Kraft-
centrale in Filisur wäre demnach bei Annahme von
180 Wintertagen und 185 Sommertagen im Total
54 Mill. II?. Nach Abzug von Krastverlusten zc. wäre
die Kraft in Davos noch mit 30 Mill. II? berechnet.
Die Messungen des zur Verfügung stehenden Wassers

ergaben folgendes Re ultat:
Mittel. Minimum.

Landwaffer 3 in" 1,5 m"
Albula 3 „ 1,2 „

6 in" 2,7 in"
Das Gefälle beträgt 394 m 23,640 II? 11,500 11?

Die Anlage wäre für 24,000 >1? vorgesehen. Die
Turbinen hätten 450 Drehungen pro Minute. Der
erzeugte Gleichstrom würde mit 16,000 Volt Spannung
in zwei unterirdischen Kabeln nach Davos geleitet. Eine

oberirdische Leitung würde die Kosten um '/? Mill. Fr.
verringern, aber die Witterungs- und Terrainverhältnisse
benötigen eine gedeckte Leitung.

Die Fassungen und Zuleitungen der Albula und
des Landwasser bieten mannigfache Schwierigkeiten,
indem sie den Abhängen entlang in Felsen gesprengt
und steil in Betonmauerwerk erstellt werden müssen.

Die Anlagekosten des elektr. Werkes Albula-Land-
wasser sind auf 8V- Millionen veranschlagt, die Betriebs-
kosten (samt Verzinsung des Kapitals) auf Fr. 829,528
pro Jahr.

Elektrische Centrale Wald (Zürich). Die am
16. Juni stattfindende Gemeindeversammlung in Wald
hat einen Antrag des Gemeinderates auf Erstellung
einer Anlage für elektrische Beleuchtung und Finanzierung
des Unternehmens durch die politische Gemeinde zu be-

handeln. Das Anlagekapital beträgt 200,000 Franken.

Die Gemeinde Dübendorf beschloß, dem Elektrizitäts-
werk „Motor" in Baden für die nächsten 25 Jahre das
Recht der Einführung von Elektrizität in der
Gemeinde einzuräumen. Die Gesellschaft „Motor" er-
klärt sich bereit, das erforderliche Leitungsnetz innerhalb
der Gemeinde bei genügender Anzahl Abonnenten auf
ihre Kosten zu übernehmen.

Für die neue Beleuchtung in Mengen sollte die elek-

irische Anlage der Jungfraubahn in Lauterbrunnen um
einen Dynamo verstärkt werden. Derselbe sollte am
3. Juni vom Bahnhof nach dem Turbinenhaus trans-
portiert werden und zwar mittelst einer kleinen Roll-
wagenanlage. Dabei mußte die sogenannte Lochbrücke
überschritten werden, welche bis dahin nur dem Fuß-
gängerverkehr gedient hatte. Bei der Passierung der
Brücke gaben indes Schienen und Gebälk nach, Roll-
wagen und Dynamo stürzten in die Lütschine, wo das
Wasser sich so sehr anstaute, daß von der großen,
beim Falle zerschellten Kiste bald nichts mehr zu sehen

war. Man ist nun mit der Hebung des kostspieligen
Objekts (ca. 18,000 Fr.) beschäftigt.

Licht- und Wasserwerke Langnau (Bern). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung hat den Beschluß gefaßt,
es sei durch Bewilligung des erforderlichen Kredites
bis auf 35,000 Franken die Kommission der Licht- und
Wasserwerke Langnau zur Ausführung der Erweiterung
des bisherigen Elektrizitätswerkes nach dem vorliegenden
Projekte zu ermächtigen, und es sei gleichzeitig dem
zwischen dem „Motor" in Baden und der hiesigen
Licht- und Wasserwerkkommission abgeschlossenen Vertrag
betreffend Lieferung von elektrischem Strom für Be-
leuchtung und Motorenbetrieb die Genehmigung zu
erteilen.

Elektrizitätswerk Laufen (Jura). Herr Bohrer auf
der oberen Säge beabsichtigt, die Wasserkraft der Lützel
nutzbar zu machen zu Beleuchtungszwecken in Laufen,
und hat ein daheriges Projekt ausarbeiten lassen.

Unter der Firma Elektrizitätswerk Neichenbach hat
sich eine Aktiengesellschaft gebildet, welche zum Zwecke
hat, die an Ingenieur Flotron 1896 vom Kanton er-
teilte Konzession für Benützung des Reichenbachfalles
zu einer Wasserkraft anzukaufen und zu verwerten.
Das Gesellschaftskapital beträgt 500,000 Fr. Präsident
des Verwaltungsrates für die ersten drei Jahre ist
Bucher-Durrer in Luzern. Geschäftslokal im Hotel
Reichenbach.

Elektrizitätswerk Kandersteg. Hotelier Viktor Egger
und Mithaste planen in der Klus und an der Kander
ein Wasserwerk zur Gewinnug von elektrischer Kraft.

Ueber Edisons neuen Akkumulator bringt die Zeit-
schrift „Electricien" einige ausführliche Nachrichten, die
jedoch der jüngsten Erfindung des berühmten Elektrikers
nicht gerade eine glänzende Zukunft versprechen. Die
negative Elektrode besteht in der Edisonschen Kom-
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pofition au3 £'iipferfitl>o£t)b, bie pofttiüe aug Äabmium
an ©telle Don ^int, bag beim Iffumulatoc bon Seg
SKazureg bermenbet murbe. Sie eleEtromotorifdje ßraft
ergibt fid) ju 0,44, b. h- menig meljt alg Vs berfenigen
beg SSleiaEEumutatorg. Sie bon Sbifort erhaltenen 2$er=

befferutigen beziehen fid) auf folgenbe fünfte: §ln=

menbuug bon feÇr fein berteittem Tupfer, bag bie
iöilbung' bon toafferfreiem Djfjb geftattet otjne Dieben»

erfdieinung löglidjer roafferfjaltigec Ojtjbe, infolge beffen
UnterDrücfung bon Dlebenfpannungen, bie burd) ben

Dlieberfdjlag bon Tupfer auf ber pofitiben ©leftrobe
entfielen; Qèntbel)rltd)Eeit ber poröfeu Umhüllungen, bie

bigffer gut SSertneibung biefeg Dlieberfdjlageg bertoaubt
mürben; SSerminberung ber notmenbigen glüffigfeit
infolge ber Unterbrücfung mafferfjattiger 0j-pbe. Snfolge
biefer ißeränberung mürbe man Batterien bon tjalbmal
geringerem @emid)t alg bie fieutigen Sttfumuiatoren
gemimten.

>3lud) fernere Angaben merben gemacht über bie

Zubereitung ber für bett SlEfumulator notmenbigen
©toffe, bie aber jiemlt^ umftänblid) erfdjeint. Ser
„@(ectricien" äußert fict) ferner mie folgt : „2Bir glauben
gern, baff bie angezeigten ©rgebniffe im Saboratorium
erhalten morben finb, aber eg mürbe bon SBert fein,
fie and) in ber ^rafig beftätigt zu feljen, um bie

33raud)barfeit beg ©lementeg §u bemeifen. @g ift ja
ficher, bafj ber neue SUEumulator eine mefentlidje 53er»

befferuttg barftellen mürbe, menn bie Stufiöfung ber

Supferojpbe babei bermieben merben Eönnte, aber bie
betriebene Dlrt ber fperfteöung ift |o berroidett, bafe

biefe fBerboIIEommnuug fetjeinbar nur um ben Ißreig
gang befonberer SSorfidjtgma^regeln gemortneu merben
Eann, bie mit ber inbuftcietlen ißrajig fd)led)t bereinbar
finb. Dlufzerbetn mirb and) ber ißreig eineg foldjen
SlEEiimutatorg z" fjod) fei»; "tu feine allgemeine 93er=

menbung z" geftatten." Satiad) ift alfo bie ZuEunft
ber neuen ©rfinbung ©bifong, oon ber jefct fo biet ?(uf=
Ijebeng gemacht mirb, nod) feine gar rofige.

Sie „feuerftdjerc Sötifute" gehört unftreitig z" ben

intereffanteften ObjeEten ber geuetfdjufjaugftefiung in
Berlin. Sag etma 6 m lange unb 3 m ïjoïje DJtobell
eineg „mobernett 93übnenE)aujeg" fteüt bie @id)er^eitg=
mairegeln für bag ißerfottal bar. Sie ^^"erficherheit'S»
mairegeln befielen : 1. in 58enad)rid)tiguuggfigiia(eu für
bie im S3üE)neniaug Slnmefenben; 2. in ber Dlotbeleud)--

tung bei fßerfageit ber allgemeinen iBeudjtung; 3. in ber
eleEtrifdjen 93eleud)tungg=@inridbtung ber ißütjne aug
feuerftdjecem SUfaterial.

Sie erftermähnten SUarmapparate bezmeden, bie

auf ber 53ül)ne Ülngeftellten in ifjren ©arberobeu, auf
bem ©djnürboben unb in ber Unterbühne bei aug»
bredjenbem geuer zu benachrichtigen, bai ®efat)r itn
Verzuge ift. 8" jebem biefer fRäutne ift ein Slpparat
angebracht, ber fomoljl Üicht» alg auch <Sd)alIfignale
gibt unb ber bon oerfdjiebenen ©teilen ber iöitfjne aug
funftioniert. Sie eleftrifd)e Dtotbeleuchtung, unabhängig
bon ber allgemeinen Siçhtftromquelle beg Sf)eaterg,
bietet in boppelter £>infid)t ©ernähr für tabellofeg
gunEtionieren. ©in fßerfagen ift bemnad) öötlig aug=
gefchloffen, meil bet bem neuen Apparat ber feuerfidjerett
iöüljne burd) einen Automaten bei SSerlöfdjeu ber einen
üampe eine zweite fidj felbftthätig einfdjaltet unb ferner
an einer Uhr abzutefen ift, mie Diel «Strom bem Slppa»
rate entnommen, bezro. feine IteiftunggfähigEeit banad)
Zu berechnen ift. Sie Leitungen merben in Sfolierroljre,
mit DJletall überzogen, gelegt unb z^at für bie Zu»
leitung unb fRüdleitung gefonbert, fo bah ein Äutz»
fchluh, burd) melden bie meiften Sheaterbränbe entfielen,
fomit aug ber SBett gerafft ift.

^vltciiö- unb i'tcfciiutii'.MiiicvtiagniîiKit.
(itlmttt^e jünginaUilhtteitunaeii.) «adibtuct oetBote«.

yfeue Xttmljßßc ber taittonêfdjule 3ürtrf). Simnerarbeiten an
g. ®ünntinut)t, yiitief) III ; ©(tenglerarbeit an 3. Igüvlintann, Qiirtcf) I ;
ÖStyferarbeit an il. ©auter, Siiri^ III ; ©nefibeeferarbeit an 31. Starrer,

3iiri^ V ; T»S3alfen an 3. Säumlin, 3ürid) III ; eiferne ©adjbinbcr
unb eiferne ©reppe an g. ffiauger, jjurtcf) IV.

®ie 3lrbeiteu ber Sfaitalifation in ber ^amnterfitaie Bütid) an
söauunternebmer 3- Öurftjarb in 3üri<p IV, biejenigen in ber Piotbudj»
ftrajje unb in ber .öintctbergftrafie an ba« Söaitgefdiäft Satt ffer u.
granceSdiefti in 3üricf) III.

©ämtlitlje S8eI)ci,pnn«Scinri(l)tiinflen zum neuen frfjtoeijerifdjen
fPoftgebäube in Sern finb ber Çirma 3- Ütuef, SentraUjeijungSfabrit
in JÖern unb Dfternumbingen übertragen tootben.

Sflt)ii= unb ®efrf)iiftbf)Mi£i fiir ben 3IItflemeinen ©oufutttberein
Söafel. ©ct)>einerarbeiten an ©iirtler, Üietfen, Söeitnauer; SJJatguet»
arbeiten an ©fcptoinb, ©ettmiler, Slferet, SJtatbi», SJÎiitter, Oberer;
©efjlofferarbeiten an îtoljlanb u. SSär, alte in Söafet ; CSifenrotXtaben
an ©tieftet in Slaborf ; §oljrofllaben an 33aumann in Jorgen ;

©ipferarbeiten an ©opert, iörobmann, §abertt)iir ; SHtalerarbeiten an
@cfjit)e()cr, ,<öot)ter, SSadtmeier, alle in S3afet.

3lrbeiten zu itoei Neubauten fiir 3of). iWIiller, ®«itunteruel)mcc,
3iirid) III, 23abeinrid)tung unb Oefen an Jjjaupt, Stmmann u. SKoeber,

yiirid) I ; 3nftnünüon8nrbeiten an Dlnbotf freier, 3üci^ IV ; 3«8=
ialoufien an iöanmann, Jorgen.

firdjenertoeitermtfl (Prnbb (©t. ©allen). ®ie ©cfteüung ber iüe»

ftublungbbbben, ©mporen», ©eiten= nnb Sütittelfcpiffpolzbeden an ©e=
briiber ©antenbein, töaugefdjäft, 25Berbenberg.

Stranlenafpl Ober=®i)iicn» unb ©eetljni in iUJcnjifcn. ©rb= unb
ÜDlaurerarbeit an ©ebr. ©autfdji in Dteitind); ©ement», SSerpup» unb
3intmeravbeit an 3^ ®är u. ©opn in SWenziten ; ©teinpaueratbeit
an ©djultpcfi u. ©te. in Saborgo unb ©ebr. guf^er in ©ottifon ;

©adjbccferarbeit an ©. bon 3trp ©ötjnc in Ölten; ©cpmiebearbeit
an Ptub. Söebcr, ïPîecpaniler in Sitenpfen ; ©penglerarbeit an 3lb.
Söcber, Spengler in iHîeujifen ; fßarguetlieferttng' an 3lb. Starrer'8
SBittoe in fulm.

tapcflenbau Dberrittbal (©oggenburg). ®ie SluSfüprung beö

ganjen SöaueS tourbe an töauunternepmer jîefdjec in ©bnat bergeben.
©er Söatt ber beiben neu z« erftellenben Straßen ©ietfdjtuil»

©djöuau unb ©nptuil=3)tiiplriiti ift an ©irêberger bon SBattenftabt
bergeben unb mit ÜKontag fepon in Singriff genommen toorben.

©te ©nitoitfieritnflêarbeiten an ber Panbftrape beim „Söriintteli"
Ztoifd)ett (Plabpiitten nnb St. Urban (Slargau) an ©ottotli u. SFiülIer
in 3oftngcn.

®ie ©rftellung eineg ©ementfurfelb beim Sdjulpaitâ Sltfeltrangen
an 58. fßorta, ©ementtoarenfabrit, Sßit (©t. ©alten).

Sdjulpaiidbau fiifjnadjt (©eptopj). @rb», SJiaurer», ©teinpauer»
unb Sîunftfteinarbeiten, fotoie bie Lieferung ber T=58alfen an gfriebridß
©onauer, iSaumcifter, Siiftnadjt.

®ie (îrftcltung eiueb neuen Äadjetofend fiir ben .tonfumbereiu
Sttt St. Sopnutt (©oggenbnrg) an @rimm=©d)inbler, öafnerei in
©cpmanben.

®ie HJialcrarbeit beb ©ifengetänberb um bie Üirdjc unb ff-riebpof
in Stetnerberg au Sltalermeifter 3ofef Steiner, SSater, in ©eptotjz.

SBnfferbtrforgung Sdjönennruub (Stppenzelt). ©ämttiepe Strbeiten
an Ptotpenpäubter u. grei in Ptorfcpacp.

Sffinfferbtrfornung Senggeru (Stargau), ©ämttiepe Strbeiten an
3. ©rne, S3numeifter in ifetbftabt.

©te Pteparatuc beb iöledjbadjcd am .jpeliit beb tirdjturmeb in
Sleßtan (©oggenburg) an 3- Siteibcl, !8aufpengler, ©[fingen (Slargau).

©er Umbau ber Sfriicfe über bie ©riine auf ber ®rnd)feü»atb=
©riinenftraße bei Sfurgboef an ©. Slnfelmier, 3ngenieitr, SJcttt (naep
©pftem §ennebigue).

©ferner ©arfeupag fiir bie Sdjitlgemeinbe ©orf bei Sffiintertpur
an §cp. 33retfcpcp, ©cplofferniciftcr, SBülftingen.

iöetonfmibament fiir bie ©infciebigititg beb Sriebpofeb tifngb ber
Seeftraße Sßtntertpur an töaumeiftcr ftrie«, Sffiintertpur.

Umbau ber löriitfe über bie Supre jtuifdjeu Slarau unb 9fopr
(©ifenfonftruttion) an St. Ocpler u. ©ie., Slarau.

Schweizerischer
Carbid- und Acetylenverein.

(Schluss.)

Technische Verwertung des Kalkabfalles

der Acetylenfabrikation.

Herr Wagner (Darmstadt) hat bekanntlich die
analytische Kiilturmethode mir Untersuchung der
Ackererde mit grossem Erfolg eingeführt. Diese
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position aus Kupfersuboxyd, die positive aus Kadmium
au Stelle von Zmk, das beim Akkumulator von Des
Mazures verwendet wurde. Die elektromotorische Kraft
ergibt sich zu 0,44, d. h. wenig mehr als V» derjenigen
des Bleiakkumulators. Die von Edison erhaltenen Ver-
besserungen beziehen sich aus folgende Punkte: An-
Wendung von sehr fein verteiltem Kupfer, das die

Bildung von wasserfreiem Oxyd gestattet ohne Neben-
erscheinung löslicher wasserhaltiger Oxyde, infolge dessen

Unterdrückung von Nebenspannungen, die durch den

Niederschlag von Kupfer auf der positiven Elektrode
entstehen; Entbehrlichkeit der porösen Umhüllungen, die

bisher zur Vermeidung dieses Niederschlages verwandt
wurden; Verminderung der notwendigen Flüssigkeit
infolge der Unterdrückung wasserhaltiger Oxyde. Infolge
dieser Veränderung würde man Batterien von halbmal
geringerem Gewicht als die heutigen Akkumulatoren
gewinnen.

Auch fernere Angaben werden gemacht über die

Zubereitung der für den Akkumulator notwendigen
Stoffe, die aber ziemlich umständlich erscheint. Der
„Electricien" äußert sich ferner wie folgt: „Wir glauben
gern, daß die angezeigten Ergebnisse im Laboratorium
erhalten worden sind, aber es würde von Wert sein,
sie auch in der Praxis bestätigt zu sehen, um die

Brauchbarkeit des Elementes zu beweisen. Es ist ja
sicher, daß der neue Akkumulator eine wesentliche Ver-
besserung darstellen würde, wenn die Auslösung der

Kupferoxyde dabei vermieden werden könnte, aber die
beschriebene Art der Herstellung ist so verwickelt, daß
diese Vervollkommnung scheinbar nur um den Preis
ganz besonderer Vorsichtsmaßregeln gewonnen werden
kann, die mit der industriellen Praxis schlecht vereinbar
sind. Außerdem wird auch der Preis eines solchen
Akkumulators zu hoch sein, um seine allgemeine Ver-
Wendung zu gestatten." Danach ist also die Zukunft
der neuen Erfindung Edisons, von der jetzt so viel Auf-
Hebens gemacht wird, noch keine gar rosige.

Die „feuersichere Bühne" gehört unstreitig zu den

interessantesten Objekten der Feuerschutzausstellung in
Berlin. Das etwa 6 m lange und 3 m hohe Modell
eines „modernen Bühnenhauses" stellt die Sicherheils-
maßregeln für das Personal dar. Die Feuersicherheits-
maßregeln bestehen: 1. in Benachrichtiguugssignalen für
die im Bühnenhaus Anwesenden; 2. in der Notbeleuch-
tung bei Versagen der allgemeinen Beuchtung; 3. in der
elektrischen Beleuchtungs-Einrichtung der Bühne aus
feuersicherem Material.

Die ersterwähnten Alarmapparate bezwecken, die

auf der Bühne Angestellten in ihren Garderoben, auf
dem Schnürboden und in der Unterbühne bei aus-
brechendem Feuer zu benachrichtigen, daß Gefahr im
Verzüge ist. In jedem dieser Räume ist ein Apparat
angebracht, der sowohl Licht- als auch Schallsignale
gibt und der von verschiedenen Stellen der Bühne aus
funktioniert. Die elektrische Notbeleuchtung, unabhängig
von der allgemeinen Lichtstromquelle des Theaters,
bietet in doppelter Hinsicht Gewähr für tadelloses
Funktionieren. Ein Versagen ist demnach völlig aus-
geschlossen, weil bei dein neuen Apparat der feuersicheren
Bühne durch einen Automaten bei Verlöschen der einen
Lampe eine zweite sich selbstthätig einschaltet und ferner
an einer Uhr abzulesen ist, wie viel Strom dem Appa-
rate entnommen, bezw. seine Leistungsfähigkeit danach
zu berechnen ist. Die Leitungen werden in Jsolierrohre,
mit Metall überzogen, gelegt und zwar für die Zu-
leitung und Rückleitung gesondert, so daß ein Kurz-
schluß, durch welchen die meisten Theaterbrände entstehen,
somit aus der Welt geschafft ist.

Arbeits- und Ktefevungsükertragungen.
(Amtliche Onguinl-Mitteilungen.) Nachdruck verbäte».

Neue Turnhalle der Kantonsschule Zürich. Zimmerarbeiten an
F. Dünnhaupt, Zürich III: Spenglerarbeit an I. Hürlimann, Zurich I;
Gipserarbeit an A. Sauter, Zürich III; Dachdeckerarbeit an A. Karrer,
Zürich V; I-Balken an I. Bäumlin, Zürich III; eiserne Dachbinder
und eiserne Treppe an F. Gauger, Zürich IV.

Die Arbeiten der Kanalisation in der Hammerstraße Zürich an
Bauunternehmer I. Burkhard in Zürich IV, diejenigen in der Rotbuch-
straße und in der Hinterbergstraße an das Baugeschäft Lauffer u.
FranceSchetti in Zürich III.

Sämtliche Bcheizungscinrichtungcn zum neuen schweizerische»
Postgebände in Bern sind dir Firma I. Rues, Centralheizungsfabril
in Bern und Ostermundingen übertragen worden.

Wohn- und Geschäftshaus für den Allgemeinen Consumvcrein
Basel. Schieinerarbeiten an Gürtler, Nielsen, Weitnauer; Parquet-
arbeiten an Gschwind, Dettwiler, Akeret, Mathis, Müller, Oberer;
Schlosserarbeiten an Vohland n. Bär, alle in Basel; Eisenrollladcn
an Grießer in Aadorf; Holzrollladen an Baumann in Horgen;
Gipserarbeiten an Gopert, Brodmann, Haberthür; Malerarbeiten an
Schweher, Hohler, Bachmeier, alle in Basel.

Arbeiten zu zwei Neubauten für Joh. Müller, Bauunternehmer,
Zürich III. Badeinrichtung und Oefen an Haupt, Ammann u. Roedcr,
Zürich I; Jnstallationsarbeiten an Rudolf Meier, Zürich IV; Zug-
jalousie» an Banmann, Horgen.

Kirchenerweitcrillig Grabs (St. Gallen). Die Erstellung der Be-
stuhlnngsbödcn, Emporen-, Seiten- und Mittelschiffholzdccken an Ge-
brüder Gantenbein, Baugeschäft, Werdenberg.

Krankcnasyl Ober-Wynen- und Seethal in Menzikcn. Erd- und
Maurerarbeit an Gebr. Gautschi in Reinach z Cement-, Verputz- und
Zimmerarbeit an I. Bär u. Sohn in Menzikcn z Steinhauerarbeit
an Schulthcß u. Cie. in Lavorgo und Gebr. Fischer in Dottikon;
Dachdcckerarbeit an C. von Arx Söhne in Ölten; Schmiedearbeit
an Rud. Weber, Mechaniker in Menziken; Spcnglerarbeit an Ad.
Weber, Spengler in Menziken; Parquetlieferung an Ad. Karrer's
Witwe in Kulm.

Kapcllenbau Oberrindal (Toggenburg). Die Ausführung des

ganzen Baues wurde an Bauunternehmer Nescher in Ebnat vergeben.
Der Bau der beiden neu zu erstellenden Straßen Dietschwil-

Schönau und Gähwil-Mühlrüti ist an Girsberger von Wallenstadt
vergeben und mit Montag schon in Angriff genommen worden.

Die Entwässernngsarbeiten an der Landstraße beim „Brünneli"
zwischen Glashütten und St. Urban (Aargau) an Tottolli u. Müller
in Zofingcn.

Die Erstellung eines Cementsockels beim Schulhaus Welträngen
an B. Porta, Cementwarenfabrik, Wil (St. Gallen).

Schnlhansbau Küßnacht (Schwyz). Erd-, Maurer-, Stcinhauer-
und Kunststeinarbeiten, sowie die Lieferung der 'I-Balken an Friedrich
Donauer, Baumeister, Küßnacht.

Die Erstellung eines neuen Kachelofens für den Konsumverein
Alt St. Johann (Toggenburg) an Grimm-Schindler, Hafnerei in
Schwanden.

Die Malerarbeit des Eiscngeländers um die Kirche und Friedhof
in Steinerberg an Malermeister Josef Steiner, Vater, in Schwyz.

Wasserversorgung Schönengrund (Appcnzell). Sämtliche Arbeiten
an Nothenhäusler u. Frei in Norschach.

Wasserversorgung Lenggcrn (Aargau). Sämtliche Arbeiten an

I. Erne, Baumeister in Lubstadt.
Die Reparatur des Blechdaches am Helm des Kirchturmes in

Neßlan (Toggenburg) an I. Weibel, Baufpengler, Ejfingen (Aargau).
Der Umbau der Brücke über die Grüne auf der Trachselwald-

Gritncnslraße bei Burgdorf an G. Anselmier, Ingenieur, Bern (nach
System Hennebiquc).

Eiserner Garteuhag für die Schnlgemeinde Dorf bei Winterthur
an Hch. Bretschcr, Schlossermeistcr, Wülflingen.

Betonfuudament für die Einfriedigung des Friedhofes längs der
Lecstraße Winterthur an Baumeister Fries, Winterthur.

Umbau der Brücke über die Sichre zwischen Aarau und Rohr
(Eisenkonstruktion) an A. Oehler u. Cie., Aarau.

Ksi'bjll- iiiill Kechlklimà.
(8el>luss.)

Teobnisvbs Verwertung cies KäsktuIIss
ctsr Hvet^Ientubriketion.

tien' Wagner s Durmstacit) iuit bàmntlioii die
iumixtiselie Kiillnrnietittule /.nr Diitersiietinn^ à'
Jà'ivià in it ,u'n>88nin IZi-kvI^ ni nMkii iirt. Diese
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